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Ein Schauſpiel . 45

Rudolph . Die moͤchte freylich das Uebel

nur äͤrger machen .

Fr . b. Valb . Alle Menſchen machen mir

wunderliche Geſichter . Wenn mein Brudet

kommt — Ah, da iſt er⸗

Achter Auftritt .

Vorige . Amtshauptmann .

Amts h. Ja , Eliſe . Iſt dirs recht ?

Fr . v. Balb . Das welß der liebe Himmel⸗

Amtsh . Umarme mich .

Fr . v. Valb . Du Heszensbruder !

Amts h. Deine Hand , Rudolph . Biſt du

mit mir zufrieden ?

Rudolpeh . Armer Leute Dank bauet

Huͤtten.
Amtsh . In einer ſolchen Huͤtte — ein fri⸗

ſches Herz — Schweſter , das kaß uns erhalten ,

mehr brauchts nicht . Geh , Rudolph !
Rudolph . ( gehk ab )

Neunter Auftritt .

Amtshauptmann . Fräulein von

Walberyg .

Fr . v. Valb . Was haſt du , Bruder ?

Amts h. Saͤheſt du mir etwas an ?

Fr . v. Valb . O ja . Da uͤber deine Stir⸗

ne her klopft eine volle Ader ,
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46 Eliſe von Balberg —

Amtsh . Sie klopft um bich!
Fr . b. Val b. So unſanft ?
Amtes h. Was haſt du da fuͤr eln Pa⸗

plev ?7

Fr . v. Volb. Von Witting . Liees 6

Amtsh . (tieſt ; Hm — Er beklagt ſich —
leibet — glaubt einen andern ſich vorgezogen —

( er ſieht ſie an ) Eliſe !
Fr . v. Val b. Ich weſß nicht was er

Wil
Aumtsh . Weißt du nichts ?

Fr . v. Valb . Der Fuͤrſt iſt vorbey gerit⸗
ten , er war dabey , ich habe ihn nicht gefehen —

Amtsh . Und wen ſaheſt du ?

Fr .v Val b . Wen ?

Amteh . Als du ihn nicht ſaheſt , wen

ſaheeſt du ?
Firrv . Walb . Den Fuͤrſten
Amtsh . Weil er einen Sternt Aͤgt 5

Fr . v. Valb , Bruder , ſein Stern gläAateden Morgen ſehr ſchoͤn; er verpflegte ein es

Muͤtterchen . Witting freuet ſich nicht daruer .
Ach , wenn Witting einen Stern ( rüge , ſo

glaͤnzte er doch nicht ſo , wie des ſieben Förſten

ſeiner uͤber dem großen Menſchenherzen . Beu⸗

der , runzle die Stirne nicht daruͤber , ſonſt he⸗

haupte ich , du weißt nicht , wie gut der Kürſt
iſt . Du weißt es nicht .

Amtsh . ( ernß ) Doch , doch ! Schweſterz
ich gehe fort , als Geſandter .

Fr. , v. Valb . So ?
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Ein Schauſpiel⸗ 47

Amts h. Und du ſollſt mit der Tante auf
mein Gut gehen .

Fr . o. Valb . ( verwundert ) So !

Amts h. Es iſt beſſer , du biſt dort .

Fr . v. Valb . ( nachdenkend ) Beſſer ? ( lä⸗

chelnd ) Ich waͤre aber lieber hier .

Amtsh . Witting wird Urlaub nehmen, und

ſich in der Naͤhe des Gutes aufhalten .

Fr . o. Valb . Das iſt gut . ( ſſreundlich )

Aber ich bliebe doch lieber hier .

Amtsh . Worum , Eliſe ?
Fr . b. Walb . Hier iſt man froͤhlicher, Ji⸗

dermann wird taͤglich artiger gegen mich .

Amtsh . Davor erſchrecke ich .

Fr . v. Malb . Witting auch ?
Amtsh . Ja , tiebe Eliſe , er auch .

Fr . v. Valb . Das begreife ich nicht . “

Amtsh . ( geht haſtig bey Seite ) Iſt es ulcht

gefährlicher , den Nachtwandler auf der Hoͤhe
durch Zuruf aufſchrecken , als abzuwarten , bis

er ſein Lager wieder findet , und unwiſſend er⸗

wacht ?
Fo . b. Walb . Du ſprichſt mit dir ſelbſt .

Amtsh . ( ruhig ) Eliſe , die Leute hier koͤnn⸗

ten dich ungluͤcklich machen .

Fr . v. Valb . Mit ſo viel Freundlichkeit ?
Amtsh . ( geht von ihr ) Ach Gott ja !
Fr . v. Valb . ( ihm nach ) Lieber Anguſt ,

was nennft du ungluͤcklich machen ?
Amtsh . Maäͤdchen, du biſt mir von einer

Das Blut , datz

hieß kocht, fließt mild zu deinem Herzen , ich
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48 Eliſe bon Valberg .

liebe dich ungusſprechlich ! Wenn du jemals die
Reinheit deiner Stele vertörſt ! Wenn —

Fe . b Valb . Ach Gott , nein ! Sieh , Au⸗

guſt , wens ich einen Abend nicht ſo mit gro⸗
bem freyen Auge in den Mond ſehen könnte

wie den vorigen , ich moͤchte nicht mehr leben .

Er leuchtet meinen Auguſt auf eine freundliche

Stirne , denke ich dann, er leuchtet übsr mei⸗

ner frommen Aeltern Grab — leuchte immer

ſo auf mich herab , wie ich meines Herſen ge⸗

heimſten Gedanken in deinem Schimmer den⸗

ken darf .
Amtsh . umarmt ſie ) O du biſt noch das

beſte Geſchoͤpf auf Erden ! Meun du es nicht
bleiben ſollteſt ? Ich haͤuge mit ganzer Seele an

dir , aber eher köunte ich dich todt im Sarge
ſehn , als verborbenes Herzens .

Fr . v. Valb . (in Betrachtung ) . Du betteſt ,
daß ich ſterben ſoll ? Auguſt — uun kann

ich nicht mehr froh ſeyn , wenn ich deinen Na⸗
men nennen hoͤte. ( wehmuͤthig ) Wenn nun ein

Schritt dem deinen , ein Laut deiner Stim⸗

me gleicht , ſo ſeufze ich , und denke — er

will mich ja unter die Erde haben ! — Ach,
Auguſt —

Amtsh . (feſt ) Eliſe ! Wenn du die Welt ,
den Hof , das Heez des Menſchen kennteſt —

du , Eugel der Uhſchuls , wuͤrbeſt dich todt au

die Seite deiner Mutter wünſchen .

Fe . v. Valb . Ihh will ja allen wohl , war⸗

um ſollte ich von der Erde weg ſeyn ? Nein

„„„
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Ein Schauſpiel . 45

Bruder , ich bleibe gut , und danke Gott , daß
ich lebe . ( ſanft ) Laſt dir es auch lieb ſeyn . —

Neulich ſagte die Tante einmal : Es wäre ge⸗

wiß , das du reicher waͤreſt, wenn ich nicht noch
geboren waͤre .

Amtsh . Maͤdcten ?

Fr . v. Valb . Nun , darum wuͤnſcheſt du

mich nicht todt , das weiß ich wohl —

Amtsh . Hoͤr auf , hoͤr auf !

Fr . v. So viel brauche ich nicht , und ich kann

ja etwa noch weniger brauchen .

Amtsh . Nimm alles , was ich habe , reiſe ,
ſieh die Welt , zieh in eine andre Reſidenz —

gieb alles , was ich habe , laß mir einen Rock ,
eine Feder , und mein Herz — nur hier geh

weg !

Fr . v. Valb . Aber —

Amtsh . Willſt du nicht Wittintz heirathen ?
Fr . v. Valb . Eyjg doch !
Amtsch . Thu es jetzt .
Fr . v. Valb . Muß das ſeyn ?
Amtsh . Es waͤre gut .

Fr . b. Valb ( dir Hand auf ſeine gelegt ) Ei⸗

le nicht ſo , Brüder .

Amtsh . Liebſt du ihn ?

Fr . v. Valb . Ja . Gewiß . Aber ſeit ei⸗

nigen Tagen —

Amtsh . Was ?

Fr . v. Valb .

ihn.
Bin ich verdrießlich uͤben



50 Eliſe don Valberg .
Amtsh Warum ?

in 3
Fr . d. Valb . Er ſcheint mir nicht ſo gut bll⸗

wie ſonſt .
fſiirö Amtsh . Darum willſt du ihn nicht heu , bald

vathen ?
lang .

Fr . b. Valb . Ich will ihn heurathen , wenn oͤffn
ich ihm wieder ſo gut bin , wie ſonſt . 2

Amtsh . Du wirſt es werden , und ſo gieb v5.
ihm immer jetzt delne Hand .

„Fr
Fr . v. Valb . ( entſchloſſen ) Jetzt gewiß ker

nicht.
8

Amtsh . ( beklemmt ) Schweſter ! 8
Fr . v. Val b. Nein Bruder ! Ich thue es 2

jetzt nicht . Es wäͤre nicht ehrlich , ich will ihm §
meine Hand nicht eher geben , bis ich nichts liebſf
mehr weiß , was ich an ihm anders wuͤnſchen b.
koͤnnte . 5

blelb .

Zehnter Auftritt . A

v.

Vorige . von Witting . ſie u

v. Wit . Valberg , ich kann dich nicht mehr 15
ſchonen , nun mußt du handeln .‚

v.
Amts h. Wo ?

18
v. Wit . Ich komme von ber Parole — Wutt

Himmel und Erde , wus geht in mir vor !
berg

Fr . v. Valb . ( theilnehmend ) Was fehlt A
t ihnen ?

0
Amtsh . Rebe !

fiert16 v . Wit . Marn ziſchelte ſich in die Ohren , 9
lachte , deut ete , ſah auf mich , ſammelte ßes


	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

